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Das ungewöhnliche Konzept der Apotheke

fällt im traditionellen flämischen Stadtbild

von Herentals mit seiner kleinteiligen Archi-

tektursprache sofort ins Auge. In der kom-

plett mit nichtrostenden Stahlpaneelen ver-

kleideten Fassade zeichnet sich lediglich 

der Eingang in Form einer breiten, gläsernen

Schiebetür ab. Durch sie betritt der Kunde 

einen 3,30 Meter breiten und hohen sowie 

25 Meter langen Glaskasten, der ebenerdig

in das schmale, viergeschossige Gebäude

eingeschoben ist und den Verkaufsraum 

bildet. 

Frei verkäufliche Arzneien, Lifestyle- und

Wellnessprodukte sind in schlanken Regalen

entlang der Glaswände angeordnet. Die da-

hinter liegenden Bereiche sind nur den Be-

schäftigten zugänglich und für die Zuberei-

tung und Aufbewahrung der verschreibungs-

pflichtigen Medikamente vorgesehen. Über

Die beweglichen Fenster-

läden aus perforierten

nichtrostenden Stahlble-

chen verleihen der matt-

grauen Fassade ein

lebendiges Erscheinungs-

bild. 
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die vollverglaste Rückwand eröffnet sich

dem Kunden die Aussicht auf den Garten im

hinteren Grundstücksbereich.

Die Transparenz des Entwurfs setzt sich in

den filigranen Treppenläufen fort, die nach

unten zu den privaten Räumen des Apothe-

kers und in die dreigeschossige Stadtwoh-

nung über den Geschäftsräumen führen.

Zwischen den Wangen aus nichtrostenden

Stahlblechen (Werkstoff-Nr. EN 1.4301) bil-

den Designroste die Trittstufen, kombiniert

mit schlichten Handläufen aus Flachstahl,

die an der Wand befestigt sind.

Da die Decken des langgestreckten Stahlske -

lettbaus über die gesamte Breite gespannt

sind, werden keine tragenden Zwischenwän -

de benötigt. Neben einer flexiblen Grundriss -

einteilung und späteren Nutzungsänderun-

gen ermöglicht dies die Vollverglasung der

Fassaden. 

Von der Geschäftstheke

aus reicht der Blick durch

den 25 Meter langen 

gläsernen Verkaufsraum

bis auf die Straße.

Die Treppen und Hand-

läufe aus nichtrosten-

dem Stahl zeichnen sich

durch schlanke Profile

und hohe Transparenz

aus.
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Vor den geschosshohen Schiebefenstern auf

der Straßenseite befinden sich Fensterläden

aus profilierten und perforierten nichtros -

tenden Stahlblechen. Die matte Oberfläche

wurde durch Sandstrahlen erzielt. Geschlos-

sene Läden halten die grelle Sommersonne

ab und lassen angenehm gefiltertes Licht

nach innen. Gleichzeitig schützen sie vor den

Blicken der Passanten. Die Läden, die einzeln

elektrisch gesteuert werden, erzeugen ein

sich ständig änderndes Bild der Fassade.
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Designroste aus Edel-

stahl (Werkstoff-Nr.

1.4301) wurden als Hei-

zungsauslässe und als

Lüftungsgitter zwischen

Glasscheiben und Fen-

sterläden eingesetzt.


